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Unsere Standorte Papierproduktion 
Fulda                    

2 Papiermaschinen 

600.000 t/Jahr 

Schwarza, Rudolstadt                  
1 Papiermaschine 

500.000 t/Jahr 
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PM 3 Fulda 

 5 m Arbeitsbreite 

 1.050 m/min 

 120 – 140 g/m² 

 300.000 t/Jahr 

PM 4 Fulda 

 5,1 m Arbeitsbreite 

 1.050 m/min 

 150 – 300 g/m² 

 300.000 t/Jahr 

PM 1 Schwarza 

 7,5 m Arbeitsbreite 

 1.500 m/min 

 80 – 120 g/m² 

 500.000 t/Jahr 



Unsere 3 Säulen der ökologischen Verantwortung 
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Papierrecycling 

Energierecycling 

Wasserrecycling 



Das Papierrecycling 

* BIFA Umweltinstitut, Nachhaltiger Papierkreislauf  - eine Faktenbasis, 12/2020, S. 43  ff. BIFA 6 

Jass ist Teil der nachhaltigen Kreislaufwirtschaft: 

 Unser Rohstoff ist Altpapier. Wir entlasten die Umwelt 

jährlich um mehr als 1,1 Mio. t Altpapier 

 Das Altpapier stammt aus Haushalten, Kaufhäusern und 

Gewerbe  

 Die Wellpappe, die aus unseren Papieren produziert 

wird, wird nach Gebrauch gesammelt und uns als 

Rohstoff wieder zur Verfügung gestellt 

 Papierfasern können mind. 20 mal wiederverwertet, also 

recycelt werden* 

Gut zu wissen: 

 Das Altpapier basiert auf nachwachsenden Rohstoffen 

(Durchforstungsholz/Schwachholz) 

 Reststoffe, die bei der Aufbereitung des Altpapiers in der 

Papierfabrik anfallen, werden  überwiegend zu Dampf- 

und Stromerzeugung eingesetzt 



 Für die Herstellung von Papier wird eine erhebliche 

Menge an Dampf und Strom benötigt 

 Die Dampf- und Stromerzeugung erfolgt in eigenem Gas- 

und Dampf-Kraftwerk mittels Kraft-Wärme-Kopplung mit 

einem hohen Wirkungsgrad von über 91 % 

 Der im Produktionsprozess zur Trocknung der 

Papierbahn benötigte Dampf wird kondensiert und im 

Kraftwerk erneut zu Dampf erhitzt  

 Wir nutzen die Abwärme durch Wärmerückgewinnungs-

systeme zur Vorwärmung der Hallen- und Maschinen-

belüftung sowie zur Unterstützung von 

Heißwassersystemen 

Das Energierecycling 
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 Da das für die Papierproduktion benötigte Wasser immer 

wieder verwendet wird, fällt nur ein geringer Teil davon als 

Abwasser an 

 Das Abwasser wird in einem mehrstufigen Verfahren in 

der eigenen Kläranlage mechanisch und biologisch 

gereinigt 

 Dabei entstehende Biogase werden in eigenem 

Blockheizkraftwerk (BHKW) zu Strom und Wärme 

verwertet 

 Tägliche Abwasserproben gewährleisten die Einhaltung 

der Umweltauflagen 

Das Wasserrecycling 



Standort Fulda 
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PM´s 

Kraftwerk 

ARA 

Lager NP 

Lager NP 

Lager AP 



Papiermaschine 3, Fulda (Trockenpartie) 
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Papiermaschine 4, Fulda 
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Papiermaschine1, Schwarza (Nass und Trockenpartie) 
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Papiermaschine Aufrollung Sirius, Schwarza 
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Rollmaschine, Automatiklager Schwarza 



Wasserbilanz 
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Wasser-Quellen (Input) 

 4 Brunnen (ca. 3.200 m3/d)  

 Flusswasser (Fulda, ca. 4.000 m3/d) 

 Trinkwasser (ca. 50 m3/d) 

 Feuchte im Rohstoff-Altpapier (ca. Gew.-10%) 

Wasser- Anwendungen 

 Dampferzeugung 

 Kühlwasser 

 Prozesswasser 

Wasser-Output 

 Abwasser 

 Wasserdampf  (aus Papiertrocknungsprozess) 

 Feuchte im Papier (ca. Gew.-7%) 



Brunnenwasseraufbereitung 
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Flusswasseraufbereitungsanlage (FAA) 

 Schwerschmutzabscheider mit 4 Kammer (Vges = 80 m3) 

  Schlammentwässerung über Kammerfilterpresse 

 3 Kiesfilter(V = je 23 m3) 
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Kühlwasser bzw. Prozesswasser 
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11 Rückkühlwerke (Kühltürme)      und          1 Kühlteich (1000 m3) 
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Abwasserreinigungsanlage 

 EWzul. 533.333 (KA Gläserzell 150.000*) 
 

 Baujahr 1973     

 letzte Erweiterung (Anaerobie, IR) 2016 

 

 Abbauleistung gesamt ca. 99% 

                             anaerob   85% 

                             aerob      14% 

 

 Gereinigtes Wasser im Jahr 2020:           

1.996.833 m3   bzw.   301.129 kg CSB 

*https://www.abwasserverband-fulda.de/abwasserreinigung.html 19 



Abwasserreinigungsanlage. Abwasserbeschafenheit 
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Parameter Abwasser im Zulauf  

zur Vorklärung 

Ablaufanforderung  

nach RP- Kassel  

(1993) 

CSB [mg/l] 6.600 bis 8.400    240 

N anorg. [mg/l] Entsteht erst durch Nährstoffzugabe   10 

Pgesamt [mg/l] Entsteht erst durch Nährstoffzugabe    2 

AOX [mg/l] 0,2   0,6 

pH-Wert 5,0 bis 6,5 6,0 bis 9,0 

Abwassermenge  265 bis 285 m3/h 252,5 m3/h 

6060 m3/d 

Temperatur [°C] Ca. 39 bis 44 °C 28 



Abwasserreinigungsanlage. Überblick der Prozessen 
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Anaerobie 

Aerobie 

Vorklärung 

Nachklärung 



Abwasserreinigungsanlage, ohne IR (Vor Erweiterung) 
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Abwasserreinigungsanlage. Vorklärung 

Prozessschritt Volumen Leistung 

Vorversäuerung (im 

Maschinenkreislauf) 

 

Ca. 5000 m3 

 

35%  Vorversäuerungsgrad 

Vorklärung Flotation 

Sedimentation 

Purgomat:  100 m3   

Cyclator:   550 m3 



Anaerobe Stufe 

Volumen Leistung 

3 EGSB Reaktoren 

 
 

R2S 

IR 

 

je 1000 m3 

 
 

 

360 m3 

640 m3 

Abbau max. 20 Tonnen CSB 

Aufströmung 4 m/h  
 

Abbau max. 12t CSB 

Abbau max.  16t CSB  

Aufströmung 16 m/h 
Temperatur:  38 °C 

Abwasserreinigungsanlage. 
Anaerobie 



Prozessschritt Volumen Leistung 

 

1.Belebung  

(Nitrifikation) 

 

 

2 Straßen mit           

je 2 Kammer 

 

1. Kammer je 493 m3 
(grobblasige Belüftung) 

2. Kammer je 668 m3 

(feinblasige Belüftung) 

Jede Straße 140 m3/h   

CSB [mg/l] Zulauf: 1.200-1.800   

                 Ablauf:  170 - 280   

Schlammalter: 7 – 14d  

TS-Gehalt [g/l]: 10-12 

Temperatur: ca. 28°C  

2. Belebung 

(Denitrifikation) 

 

1730 m3 

C-Quelle: Zulaufwasser (nach Vorklärung) 

CSB [mg/l] Zulauf: 170 - 280  

                   Ablauf: 160 - 170  

 P-Fällung: Eisen (III)-Chlorid  
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Nachklärung 

Volumen Leistung 

 

Sedimentation 

 

2400 m3 

Einleiterlaubnis: 252,5 m3/h 

Anwendungen gereinigtes Abwasser: 

Produktion, interner Gebrauch, Einleitung in 

der Fulda (Fluss) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

04.11.2021     Astrid Umaña 
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